
Seiler, 111—-135) und dıie Beziehungen zwıischen Newman auf Anglıkaner und rotestanten
„Gesellschaft und Künstler‘®‘® (Heıinrıch Gerhard sprechen kommt und dıe uns heute pemlıch
Franz, 136—147) SOWI1Ee zwıschen „Person un! berührt, einem unerleuchteten Konvertiteneiter
Kollektiv“ ı Rudolf Haller, 148—161). Dabeı hätte entspringt. Wır können und das muß offen
der Beıtrag VO)  - roli. Franz ganz dringend des es: werden Newman nıcht recht geben,

Zu denergänzenden Biıldmaterials bedurtft. WenNnn sagtl: „Eigentliche Protestanten haben
interessantesten Beıträgen zäahlt Hermann Wies- 1n seltenen Fällen irgendeine der irklıch-
fleckers Referat über die „Hochformen mensch- keıt entsprechende Erfassung der Lehre, daß
lıcher Gesellschaft Öösterreichischen Beispiel”” Christus Gott und Mensch einer Person ist.  .6
(41—55), das der Staatsauffassung VO:! Barock Wır erschrecken über die Härte des Urteıls,
bıs Gegenwart nachgeht und dıe Licht- und WEeNn Newman den Nichtkatholiken zuruift
Schattenseiuten der einzelnen Epochen klar her- „Verbleıibet denn 1ın der Unfruchtbarkeıit
vorhebt. Hıer biıeten sıch uch leise Ansätze Affekte, 1mM Abstieg WLLE Eıfers und 1n der
einer Korrektur der allzu negativen Sıcht des Verworrenheıit uUurer Vernunit, WL iıhr euch
Josefinismus einıgen CucCcICMHN Werken. Ver- nıcht bekehren lassen wollt.‘® uch ın manchen
mıßt wiıird ın dem wertvollen and eın Reftierat
über Vermassung und massenbildende Faktoren theologischen Fragen hat INa  - den Eindruck,

daß Newman 1ın den Jahren nach seiner Kon-
(Totalıtarısmus und Massenmedien), die version sıch selbst unireu geworden ist, S{ WC]
eute klar sehen gilt, ll 119}  5 sıch iıhrem davon spricht, daß der Beweıs für die Gött-
BEinfduß entziehen. lichkeit der Kırche VO'  } „einer zwingenden
Die Natur VO'  w Vorträgen bringt mıit sıch, Schärte®® sel, cdıe „einem naturwissenschaftlıchen
daß nıcht alle angeschnittenen Probleme mıiıt
der gewünschten Gründlichkeıit behandelt werden

Beweıs. gleichkomme‘“ doch gerade SONS
den Unterschied zwischen der Struktur des

können. Demgegenüber bietet sıch der Vorteıl, Glaubens und des Wıiıssens klar herausge-
schon 1n der Laiteratur Erarbeitetes klar und arbeıtet hat Starr wirkt seine Predigt über
knapp zusammentTtassen und die Problematik „Glaube und Zweifel‘‘ ; INa  S vergleiche damıt
noch offener Fragen deutlich herausstellen den Artıkel VO]  > Karl Rahner 35  ber dıe Mög-können. Die Refterate der Kärntner Hochschul- lichkeit des Glaubens heute‘® (ım and der
wochen bılden keine Ausnahme dieser Regel. Schriften), sehen, wıe diese rage
Linz] Urfahr Rudolf Zinnhobler wesentlich differenzierter behandeln kann und

muß Befifremdend erscheint dıe scharfe Gegen-
JOHN NRN,Predıgten JT Katho- überstellung VO  3 Natur und Gnade; auch hier
liken und Andersgläubigen. (428 SC and der hat Newman SoOns vıel klarer gesehen. So merk-
Gesamtausgabe der Predigten Newmans. Schwa- würdıg klıngt Newman wirkt 1n dıesen
benverlag, Stuttgart 1964 Leinen Predigten manchmal geradezu fanatısch,

den Seıiten dieses Heftes legte ich doch SONST nıe CWESCHN ıst. Es werden wohl
gerade seine Enttäuschungen, die derdar, daß Newman den Wegbereıtern eiıner katholischen Kırche erlebt hat, CWESCH se1ın,NECUCIH Haltung der Katholıken den Anders- die ıh:; VO  5 diıeser Verkrampfung geheilt habengläubigen gegenüber gehört, daß das Ge- und ıhn den Andersgläubigen wıieder gütigerspräch gesucht hat, disputieren. Nun

Mu. ich allerdings bekennen, daß eın Werk und gerechter gegenübertreten heßen.
Newmans gibt, das dıese Behauptung Lügen Man wıird Iso diese Predigten Newmans heute

nıcht mehr halten können, wıe _  sS1E dastehen.strafen könnte: diıe „Predigten VOTLT Katholiken
Irotzdem hest 1119  - uch dieses Werk Newmansund Andersgläubigen‘‘, die den etzten and
mıiıt Gewinn. Es ist nıcht NUuUr dıe Schönheiıit derder deutschen Gesamtausgabe seıiner Predigten

biılden. Diese Predigten erschıenen ZU) ersten Sprache, sondern VOT allem dıe 'Liefe der Fröm-
Male 1849 unter dem Titel „Discourses addressed migkeıt, die immer wıeder durchbricht,

Mixed Congregations’” (leider ist dieser herrlichsten ın der Predigt „Der Sınn des L
bens: Der Wille Gottes‘* Da SpÜr‘ mMan, daßOriginaltıitel nırgends der deutschen Ausgabe Newman einer War, der predigen konnte, weılangegeben). Das WAar vıer Jahre nach seiınem

bertritt katholischen Kırche, un:! 1119}  P hat jede Predigt eın Zeugnis für Christus WAarL.

den Eındruck, manche Stelle, der Linz/Donau (zünter Rombold
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